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Aus dem Gemeinderat 
 

Der Gemeinderat  
ist vollständig 
 

Für die Amtsdauer 2008 bis 2012 wurden 
folgende Gemeinderätinnen und Ge-
meinderäte gewählt:  

Präsident: Iten André, Kreuzboden 2  

Gemeindeamtfrau: Dilger Monika,  
Böschenrot  

Sozialvorsteherin: Serafini Ina, Amrynhof 

Schulverwalterin: Sidler Mary, Rain 

Mitglied des Gemeinderates: Stöckli Ruedi, 
Straussweg 8 

Die neue Legislaturperiode des Gemeinde-
rats beginnt am 1. September 2008.  

Meierskappel gratuliert seinem Gemeinde-
rat herzlich zur Wahl und wünscht ihm viel 
Erfolg.  

 
Neue Baubewilligungen 
 
Der Gemeinderat hat folgende Baubewil-
ligungen erteilt:  
 
Ehrler-Imhof Josef und Brigitte, Robmatt 
Projektänderung Einbau einer Photovol-
taikanlage auf Dachfläche Süd-Ostseite 
und Lichtplatten in Fassade mit Optimie-
rung der Dachgeometrie, Toreinbau Fas-
sade Nord-West mit Erschliessung Boden im 
OG, Anschluss an bestehende Kanalisation 
Wohnhaus, Anbau Süd-West entfällt, auf 
Grundstück Nr. 130, Robmatt. 

 
Burch Peter und Heidi, Sonnenheim 23 
Einbau vergrössertes Fenster im Dachge-
schoss Nord auf Grundstück Nr. 307, Son-
nenheim 23. 

 
Dettling Roger, Sonnenheim 9 
Ausbau des Vordaches zur Terrasse mit Ge-
länder und Treppe auf Grundstück Nr. 512, 
Sonnenheim 9. 

Weber Marc, Sagenmattstrasse 7 
Planänderung bestehende Doppelgarage 
neu mit Flachdach auf Grundstück Nr. 559, 
Sagenmattstrasse 7. 
 

Portmann Markus, Speckhof 
Neubau Spielplatz auf Grundstück Nr. 505, 
Pfarrmättli. 
 
Arnold Josef, Rigiweg 10,  
6405 Immensee 
Bestehendes Ökonomiegebäude umbau-
en in Wohnen, Gebäude Gesamtsanie-
rung, Erdwärmesonden Tiefenbohrung auf 
Grundstück Nr. 79, Geb. Nr. 126a (Ökono-
miegebäude), Brönnerhof. 
 
Müller Markus, Büebliswil 
Ersatzbau Hühnerhaus auf Grundstück Nr. 
140, Geb. Nr. 79e, Büebliswil. 
 
Muff Rosalia, Voltastrasse 23,  
6005 Luzern 
Anschluss an die öffentliche Kanalisation, 
ab Parzelle Nr. 502, Speckhof und über die 
Parzellen Nr. 37, 304 und 509 
 

Gemeinderat Meierskappel 

 

 

Feuerwehr Meierskappel  
 
Neue Offiziere 
Der Gemeinderat hat auf Antrag der Feu-
erwehrkommission folgenden Beförderun-
gen zugestimmt: 
Kpl Christoph Isenegger, Kpl Armin Koller 
und Kpl Daniel Weber werden auf den 
1. Juni 2008 zu Feuerwehroffizieren beför-
dert. 
Die drei oben genannten Personen haben 
den einwöchigen Offizierskurs in Vitznau 
absolviert. Sämtliche Kursteilnehmer waren 
motiviert, engagiert und haben den Kurs 
erfolgreich abgeschlossen. Sie werden Ein-
sitz in der Feuerwehrkommission nehmen. 
Wir gratulieren Christoph Isenegger, Armin 
Koller und Daniel Weber zu dieser Beförde-
rung und wünschen ihnen in der Tätigkeit 
als Feuerwehroffiziere Befriedigung und 
recht viel Erfolg. 
Im Namen der Feuerwehr Meierskappel 
danke ich den drei neuen Offizieren für die 
Kursteilnahme und die Mehrarbeit, die sie 
in Zukunft für den Schutz der Bevölkerung 
von Meierskappel auf sich nehmen. 

      
Präsident Feuerwehrkommission 

Kdt Paul Steiner 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Unsere Öffnungszeiten 
 

Montag 
 

08.30 - 11.30 Uhr 
14.00 - 18.00 Uhr 
 
Dienstag / Mittwoch / Freitag 
 

08.30-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 
 
Donnerstag geschlossen 
 

Am Freitag, 1. August 2008 (Nationalfeier-
tag) und am Freitag, 15. August 2008 (Ma-

riä Himmelfahrt) bleibt die Gemeindever-
waltung geschlossen. 
 
Wir sind gerne bereit, mit Ihnen auch aus-
serhalb der Öffnungszeiten einen Termin zu 
vereinbaren. 
 
Unser Online-Schalter steht Ihnen 24 Stun-
den während 365 Tagen im Jahr zur Verfü-
gung. Besuchen Sie uns online unter 
www.meierskappel.ch (Rubrik Verwaltung). 
 
Gerne nehmen wir Ihre Anliegen auch per 
E-Mail entgegen: 
 

gemeindeverwaltung@meierskappel.lu.ch 
steueramt@meierskappel.lu.ch 
gemeindeINFO@meierskappel.lu.ch 
 

Telefon 041 790 44 44 
Telefax 041 790 39 44 
 

Zivilstandswesen 
 
Zu den publizierten Zivilstandsdaten gehö-
ren Geburten, Eheschliessungen und To-
desfälle. 
Aufgrund der kantonalen Zivilstandsver-
ordnung dürfen wir jedoch nur gewünsch-
te Publikationen im Gemeinde-INFO veröf-
fentlichen. Deshalb werden nicht alle  
Zivilstandsdaten publiziert.  
 
G e b u r t e n 
 

21.04.2008 

Bucher Lisa Emma 
Tochter der Bucher, Anita Hedwig und des 
Bucher, Peter Franz, Sagistrasse 12 

25.04.2008 

Dilger Annina Tamara 
Tochter der Dilger, Andrea Patricia, und 
des Dilger, Thomas, Böschenrot 
 

02.05.2008 

Subramaniam Dorita Rushani 
Tochter der Subramaniam Dorin Newdda 
und des Subramaniam, Anton Rupesh, Sa-
genmattstrasse 14 

 

26.05.2008 

Bucher Chanelle Kyra 
Tochter der Bucher, Nicole Isabel und des 
Wirth, Christopher Oliver, Gerbe 

 

26.05.2008 

Rieser Milena Neele 
Tochter der Rieser Manuela und des Rieser 
Daniel Alfred, Schützenmatt 4 
 
Den glücklichen Eltern gratulieren wir herz-
lich. 
 
 
T r a u u n g e n 
 

10.05.2008 

Rieser, Daniel Alfred, von Uesslingen-Buch 
TG, mit Kocher, Manuela, von Schwader-
nau BE und Sumiswald BE, wohnhaft Schüt-
zenmatt 4 
 
Den glücklichen Eheleuten wünschen wir 
alles Gute. 
 
 

T o d e s f ä l l e 
 

28.05.2008 

Tresch-Waser, Rosa 
geboren am 19.02.1916, wohnhaft gewe-
sen Schönsicht 
 

Den Angehörigen entbieten wir unsere au-
frichtige Anteilnahme. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
 
G e b u r t s t a g e 
(soweit die Publikation nicht abgelehnt wurde) 
 
 
 

70 Jahre 
 

10.08. Weibel Maria-Antoinette,  
 Straussweg 1 
  

71 Jahre 
 

26.07. Lehner Reinhard, Meienrisli 
16.07. Joller Josef, Schützenmatt 2  
 

74 Jahre 
 

21.08. Krebs-Nilius Markus, Dorfstrasse 9 
 

77 Jahre 
 

06.08. Ebneter-Hartmann Erika, Dorfstr. 10 
 

78 Jahre 
 

14.08. Kilchenmann-Widmer Maria,  
 Seeblick 5 
 

79 Jahre 
 

11.07. Huber-Imhof Carolina, Käppelihof 
 

82 Jahre 
 

27.07. Padrun-Tschupp Mina, Dorfstr. 18 
 

83 Jahre 
 

16.08. Arnold-Waser Agnes, Böschenrot 
16.08. Langenegger-Leibold Rosa Maria, 
 Böschenrot 
 

84 Jahre 
 

27.07. Cook Alan, Kreuzboden 1 

25.07. Räbsamen-Studer Anna,  
 Sonnenheim 27 

16.07. Sidler-Bühler Walter, Rain 
 
 
 

Den Jubilarinnen und Jubilaren gratulieren 
wir herzlich und wünschen ihnen Gesund-
heit, Glück und Wohlergehen. 
 
 
 

 

Seit Anfang Juni im Amt:  
Die neue Geschäftsführerin 
 
Meierskappel gehört zu den fortschrittli-
chen Gemeinden im Kanton Luzern: Sie als 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger ha-
ben beschlossen, die politischen Aufgaben 
des Gemeinderats von den operativen 
Aufgaben der Verwaltung zu trennen. Die-
ses sogenannte „Geschäftsführermodell“ 
widerspiegelt das Bestreben, den politi-
schen Behörden den nötigen strate-
gischen Freiraum zu verschaffen und die 
Verwaltungsarbeit zu professionalisieren. 
Das Modell wird zur Zeit auch in anderen 
Luzerner Gemeinden eingeführt.  
 
Ich freue mich, Sie als Geschäftsführerin 
bei diesem spannenden Vorhaben zu un-
terstützen und Ihnen zusammen mit dem 
kompetenten Verwaltungsteam professio-
nelle Dienstleistungen anzubieten.  
 
Dies umso mehr, als ich dadurch in meinen 
Heimatkanton zurückkehre: Ich bin in Lu-
zern aufgewachsen, wo ich auch die 
Schulen besuchte und erste berufliche Er-
fahrungen sammelte. Den beruflichen 
Rucksack aufgefüllt habe ich in Bern, unter 
anderem als Kommunikationsverantwort-
liche beim Schweizerischen Apothekerver-
band, als Geschäftsleitungsmitglied bei 
der Schweizerischen Krebsliga, als Unter-
nehmensberaterin bei der Firma KPMG 
und schliesslich als Personalchefin und Ver-
antwortliche für Qualitäts- und Organisa-
tionsentwicklung beim Bundesamt für Be-
rufsbildung und Technologie. In all diesen 
Jahren habe ich immer mal wieder die 
Schulbank gedrückt, um der beruflichen 
Praxis einen soliden theoretischen Boden 
zu verschaffen.  
 
Diese Erfahrungen und dazu Freude an der 
Aufgabe und an den Menschen werden 
mir dabei helfen, in und für Meierskappel 
eine gute Arbeit zu leisten. Darauf freue 
ich mich! 
 

Jirina Copine   
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Aus dem Steueramt 
 
Akontorechnung Steuern 2008 
Anfangs Juni haben alle steuerpflichtigen 
Personen eine Akontorechnung (provisori-
sche Rechnung) für das Jahr 2008 erhal-
ten. Die Steuern 2008 sind grundsätzlich 
per 31.12.2008 fällig. Sofern Sie jedoch die 
Steuern vor diesem Termin bezahlen, wird 
Ihnen ein Vorauszahlungszins gutgeschrie-
ben (Zinsfuss 2 %). Falls Sie den Steuerbe-
trag in mehreren Raten bezahlen möch-
ten, können Sie beim Steueramt weitere 
Einzahlungsscheine bestellen: 
Telefon 041 790 44 44  
E-Mail an steueramt@meierskappel.lu.ch 
 
Sollten Sie mit der Höhe des Steuerbetra-
ges, des angewendeten Tarifs usw. nicht 
einverstanden sein, bitten wir um eine Mit-
teilung. Wir werden Ihr Anliegen prüfen 
und gegebenenfalls eine neue Akonto-
rechnung 2008 ausstellen. 
 
Optimierung erlaubt! 
Bis zum 31.12.2008 sollten alle den Steuer-
betrag an das Steueramt überweisen, 
welcher sich aufgrund ihres Einkommens 
2008 und des Vermögens per 31.12.2008 
ergibt (unabhängig von der Rech-
nungsstellung). Das Steueramt kann diesen 
Betrag nicht genau kennen, bemüht sich 
aber, mit der Akontorechnung 2008 eine 
möglichst korrekte Schätzung zu machen. 
Ohne Ihren Gegenbericht gehen wir da-
von aus, dass unsere Rechnungsstellung 
den tatsächlichen Verhältnissen entspricht. 
Sollte dies nicht der Fall sein, bitten wir Sie, 
uns eine Meldung zu machen, wie gross 
die Steuerrechnung 2008 ungefähr ausfal-
len wird. 
 
Die Schlussrechnung der Steuern 2008 wird 
frühestens im Verlauf des Jahres 2009 aus-
gestellt, und zwar aufgrund der Steuerer-
klärung 2008. Diese Formulare werden wir 
Ihnen anfangs 2009 zustellen.  
 
Was passiert, wenn die Schlussrechnung 
(definitive Rechnung) nicht Ihren Zahlun-
gen entspricht bis 31.12.2008: 
Schlussrechnung 2008 ist tiefer als der im 
2008 einbezahlte Betrag 

• Der zuviel bezahlte Betrag wird samt 
Zins ausbezahlt oder auf das Steuer-
konto 2009 zinsbringend gutgeschrie-
ben 

Schlussrechnung 2008 ist höher als der im 
2008 einbezahlte Betrag 
• Die Differenz wird samt negativem Zins 

(Verspätungszins ab 1.1.2009) nachge-
fordert 

 
Für Vorauszahlungen und zuviel bezahlte 
Steuern erhalten Sie also in jedem Fall ei-
nen Zins. Ausserdem können Zinsbelastun-
gen (negativer Ausgleichszins / Verzugs-
zins) vermieden werden. Nutzen Sie die 
Optimierungsmöglichkeit! 
 
Weitere Infos finden Sie im Internet unter 
www.steuernluzern.ch. Ebenfalls steht Ih-
nen das Steueramt Meierskappel bei Fra-
gen zur Verfügung. 
 

Steueramt Meierskappel  

Telefon 041 790 44 44 

steueramt@meierskappel.lu.ch 

 
 

Neuschatzungen 
 
Mit seinem Neuschatzungsbeschluss vom 
19.11.2007 hat das Finanzdepartement des 
Kantons Luzern die Weiterführung der Neu-
schatzung von nichtlandwirtschaftlichen 
Grundstücken in den Jahren 2008 bis 2011 
beschlossen. Die Eigentümerinnen und Ei-
gentümer werden von der Dienststelle 
Steuern direkt kontaktiert. Bei Fragen wen-
den Sie sich bitte an die Dienststelle Steu-
ern, www.steuern.lu.ch 
 
 

Informationen der AHV-
Zweigstelle 
 
Sozialversicherungen 
Für das Jahr 2008 gelten folgende Beiträge 
und Leistungen: 
Grundsätzlich ist jede Person beitrags-
pflichtig. Erwerbstätige müssen ab 1. Ja-
nuar nach Vollendung des 17. Altersjahres, 
nicht erwerbstätige Personen ab 1. Januar 
nach Vollendung des 20. Altersjahres Bei-
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
träge bezahlen. Beitragslücken führen zu 
Rentenkürzungen (Teilrenten). Auch bei ei-
nem Rentenvorbezug gilt die generelle Bei-
tragspflicht bis zum ordentlichen Rentenal-
ter. Bei Verheirateten gelten die Beiträge 
für den nicht erwerbstätigen Partner als 
bezahlt, wenn der im Sinn der AHV er-
werbstätige Ehegatte den doppelten Min-
destbeitrag errichtet hat. 
 
Als Nichterwerbstätige zu erfassen sind al-
lenfalls vorzeitig Pensionierte, Teilzeitbe-
schäftigte, BezügerInnen von IV-Renten, 
EmpfängerInnen von Krankentaggeldern, 
Studierende, Weltreisende, ausgesteuerte 
Arbeitslose, Geschiedene, Verwitwete, Be-
zügerInnen von Sozialhilfe. 
 
Meldepflicht 
Arbeitgeber, Selbstständigerwerbende, 
Nichterwerbstätige und versicherte Arbeit-
nehmer nicht beitragspflichtiger Arbeitge-
ber, die von keiner Ausgleichskasse erfasst 
wurden, müssen sich zur Klärung der Bei-
tragspflicht bei der kantonalen Ausgleichs-
kasse oder der AHV-Zweigstelle am Wohn-
ort melden. 
AHV/IV/EO-Beiträge für Unselbstständiger-
werbende:  
AHV 8,40 % 
IV 1,40 % 
EO 0,30 % 
Total 10,10 % 
je 1/2 der Prämien zu Lasten Arbeitgeber / 
Arbeitnehmer. 
 
Arbeitslosenversicherung 
Beitragspflicht: Alle AHV-Versicherten Ar-
beitnehmenden bis zu einer Lohnsumme 
von pro Jahr CHF 126'000.- (bisher CHF 
106'800.-) ALV-Beitrag 2,00 %, je 1/2 zu Las-
ten Arbeitgeber/Arbeitnehmer. 
 
AHV-Altersrenten 
Minimal pro Monat CHF 1'105.- 
Maximal pro Monat CHF 2'210.- 
Maximale Ehepaarrente pro Monat CHF 
3'315.- 
 
Betreuungsgutschriften 
Betreuungsgutschriften werden für jedes 
Jahr angerechnet, in dem Versicherte 
pflegebedürftige Verwandte (Ehegatten, 

Eltern, Grosseltern, Kinder, Geschwister, 
Schwiegereltern, Stiefkinder) betreuen, so-
fern die betreute Person 
• eine Hilflosenentschädigung mittleren 

oder schweren Grades bezog und 
• im gemeinsamen Haushalt mit der 

betreuenden Person in unmittelbar an-
grenzender Liegenschaft lebt. 

 
Betreuungsgutschriften 
• sind nicht mit Erziehungsgutschriften 

kumulierbar; 
• werden während Ehejahren hälftig ge-

teilt; 
• entsprechen pro Jahr der dreifachen 

minimalen jährlichen Altersrente im 
Zeitpunkt der Rentenberechnung. 

 
Betreuungsgutschriften sind jährlich bei der 
AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend zu 
machen, spätestens aber nach fünf Jah-
ren seit der Betreuung. 
 
Erziehungsgutschriften 
Erziehungsgutschriftenwerden für die Jahre 
angerechnet, in den Versicherte die elter-
liche Sorge oder Obhut sowohl für eigene 
als auch für Stief- oder Adoptivkinder bis 
zum 16. Altersjahr inne hatten. Erziehungs-
gutschriften  
- werden während den Ehejahren hälftig 

geteilt; 
- entsprechen pro Jahr der dreifachen 

minimalen jährlichen Altersrente im 
Zeitpunkt der Rentenberechnung. 

Für die Erziehungsgutschriften ist keine An-
meldung notwendig. Sie werden bei der 
Rentenberechnung automatisch ange-
rechnet. 
 
Splitting 
Grundsatz: Ehefrau und Ehemann erhalten 
eigene Renten, gemeinsam aber höchsten 
150 Prozent einer maximalen Einzelrente. 
Grundlage bilden die ungeteilten eigenen 
Einkommen und Gutschriften vor der Ehe 
sowie die je hälftig aufgeteilten Einkom-
men und Gutschriften während ganzer 
gemeinsamer Ehejahre. Bei einer Schei-
dung vor dem Rentenalter erfolgt die Ein-
kommensteilung auf Antrag bei einer kon-
toführenden Ausgleichskasse. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Leistungen an Hinterbliebene 
Auf Antrag richtet die AHV folgende Leis-
tungen an Hinterbliebene aus: 
Witwenrenten: für Witwen, die Kinder ha-
ben oder die bei der Verwitwung 45 Jahre 
alt und mindestens fünf Jahre verheiratet 
waren. 
Witwerrenten: für Witwer mit Kinder unter 
18 Jahren. 
Waisenrenten: für Waisen bis zum 18. Alters-
jahr, bei Ausbildung längstens bis zum 25. 
Altersjahr. 
 
Ergänzungsleistungen 
Ergänzungsleistungen zur AHV und IV hel-
fen dort, wo die Renten und das übrige 
Einkommen die minimalen Lebenskosten 
nicht decken. Es handelt sich dabei nicht 
um Fürsorgeleistungen oder Sozialhilfe. In 
Verbindung mit der AHV und IV gehören 
die Ergänzungsleistungen zur staatlichen 
Vorsorge und helfen den Existenzbedarf 
angemessen zu decken. Sie werden von 
der Ausgleichskasse des Wohnorts ausge-
richtet und müssen bei der AHV-Zweigstelle 
des Wohnorts mit einem Anmeldeformular 
geltend gemacht werden. 
 

AHV-Zweigstelle Meierskappel 

 
 

Helikopterflüge 
Die Gallair AG führt über der Gemeinde 
Meierskappel zwischen Mai und Septem-
ber einzelne Kurzflüge durch für die Herstel-
lung von Flugbildern. Das Bundesamt für 
Zivilluftfahrt hat diese Flüge bewilligt, legt 
deren Dauer aber auf maximal fünf Minu-
ten fest. Der Helikopter ist mit der Bezeich-
nung «HB-XPT» oder «HB-XGJ» immatriku-
liert. Die Flüge finden während der allge-
meinen Arbeitszeit statt, jedoch nie an 
Sonn- oder Feiertagen. 
 

 

Grand Prix Tell 
Vom 21. bis 24. August 2008 findet das tra-
ditionelle Radrennen GP Tell statt, unter 
anderem auf Strassenabschnitten unserer 
Gemeinde. Der Gemeinderat hat die 
Durchfahrt bewilligt. Die Streckenpläne 
sind unter www.gp-tell.ch ersichtlich. 
 

Zukünftige Feuerwehr-
Angehörige gesucht! 
 
Wohnen Sie in Meierskappel und sind eine 
engagierte und aufgestellte Person? Ha-
ben Sie Freude daran, einen wichtigen Ein-
satz für den Schutz unserer Bevölkerung zu 
leisten? 
Dann werden Sie Mitglied unserer starken 
Gemeinschaft! Derzeit gehören uns 50 
hoch motivierte Frauen und Männer an, 
die auf freiwilliger Basis rund um die Uhr für 
die Sicherheit aller Mitbürgerinnen und 
Mitbürger in Meierskappel besorgt sind. Mit 
modernstem Material und einem auf unse-
re Aufgaben ausgerichteten Fahrzeug-
park, bieten wir in Kooperation mit der 
Feuerwehr Risch eine hohe Professionalität. 
Wir sind gewappnet für den Ernstfall durch: 
� sorgfältige Grundausbildung  
� laufende Aus- und Weiterbildung 
� moderne Einsatzmittel 
� jährliche Übungen und Einsätze 

Unser Auftrag ist 

� Retten von Personen und Tieren 
� Bekämpfen von Bränden und Elemen-

tarereignissen 
� Schützen von Sachwerten (Wohnraum, 

Landwirtschaft, Gewerbe und Industrie) 
Feuerwehr-Dienstleistende sind von der Be-
zahlung der Feuerwehrsteuer befreit. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Gerne 
steht Ihnen Kdt Paul Steiner für allfällige 
Fragen unter Telefon 079 692 59 79 zur Ver-
fügung. Besten Dank für das Interesse, ak-
tiv einen Beitrag für unsere Gemeinde leis-
ten zu wollen! 

 

Präsident Feuerwehrkommission 

Kdt Paul Steiner 

 

 

 

Der Gemeinderat und die 

Verwaltung wünschen allen schöne,  

erholsame und bereichernde Ferien. 
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Aus der Gemeindeverwaltung 
 

Exotische Problempflanzen 
 
Neophyten ("neue Pflanzen") sind gebiets-
fremde Pflanzenarten, die nach Europa 
eingebracht wurden. Die meisten dieser 
Arten verschwinden schnell wieder oder 
fügen sich problemlos in unsere Pflanzen-
welt ein. Einige setzen sich aber hartnäckig 
durch. Diese sogenannten invasiven Pflan-
zen verdrängen einheimische Pflanzen und 
damit auch spezialisierte Tierarten. Sie ver-
ändern das Landschaftsbild und die Viel-
falt von Lebensräumen. Sie können Anla-
gen zerstören (z.B. Hochwasserschutz- oder 
Verkehrsanlagen) und die Gesundheit ge-
fährden.  
 
Haben sich exotische Problempflanzen 
einmal ausgebreitet, ist ihr Bestand kaum 
mehr zu kontrollieren und Massnahmen zur 
Eindämmung werden extrem aufwändig. 
Frühzeitiges Handeln lohnt sich deshalb! 
 
Die wichtigsten Problempflanzen 
Gesamtschweizerisch stehen zwanzig Ar-
ten auf der schwarzen Liste der invasiven 
Neophyten. Die Ausbreitung dieser Arten 
muss verhindert werden. Im Kanton Luzern 
geht es insbesondere um folgende Pflan-
zen: 
 
Ambrosia:  
Gefahr: Die Pollen der Ambrosia verursa-
chen bei vielen Menschen heftige Aller-
gien.  
Massnahmen: Fundorte melden, Pflanzen 
überall entfernen. 
 

Riesenbärenklau: 

Gefahr: Hautkontakte können Verätzun-
gen verursachen. 
Massnahmen: Fundorte melden, Pflanzen 
überall entfernen. 
 

Japanischer Knöterich, Kanadische sowie 

Spätblühende Goldrute, Drüsiges Spring-

kraut: 

Diese Stauden verursachen zunehmend 
Schäden. 
Massnahmen: Arten im Garten weder 
pflanzen noch tolerieren, Pflanzenmaterial 
via Kehricht entsorgen. 
 
 

 
 

Kirschlorbeer, Sommerflieder, Essigbaum: 
Dies sind problematische Gehölzarten, die 
sich nicht weiter ausbreiten dürfen. 
Massnahmen: Bestehende Bestände kon-
sequent reduzieren und andere Gehölzar-
ten verwenden. 

 

Bild: Heinrich Hebeisen 

 
Was Sie tun können 
Wenn Sie im Wald, in einer öffentlichen 
Grünanlage oder in Ihrem Garten invasive 
Neophyten entdecken, können Sie Fol-
gendes tun: 
� Melden Sie Bestände, die Sie im Wald 

oder in Grünanlagen gesehen haben, 
der Gemeindeverwaltung. 

� Beseitigen Sie in Ihrem Garten kleine Be-
stände frühzeitig. Meist müssen Sie über 
Jahre jäten bzw. ausgraben, bis die Be-
stände vollständig verschwunden sind. 

� Deponieren oder kompostieren Sie kei-
ne invasiven Neophyten. Das Pflanzen-
material gehört in die Kehrichtabfuhr 
(nicht in den Grüncontainer!). 

 
Quelle und Kontaktstelle für weitere Aus-
künfte:  

Umweltberatung Luzern 

 
Umweltberatung Luzern (c/o öko-forum), 
Bourbaki-Panorama Luzern; Tel. 041 412 32 
32, info@oeko-forum.ch). Informationen zu 
den invasiven gebietsfremden Pflanzen: 
www.cps-skew.ch  
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Schulnachrichten 
 

 

Primarschule Meierskappel 

 

Personelle Veränderungen 
an der Schule  
 
Per Ende dieses Schuljahres werden fol-
gende Lehrpersonen unsere Schule verlas-
sen: 
� Silvia Duss-Hermann 
� Nicole Inderbitzin-Lutz 
� Regula Leisibach 
� Susanne Bircher 
 

Alle diese Lehrpersonen haben mehrere 
Jahre an unserer Schule gearbeitet. Wir 
bedanken uns für ihren grossen Einsatz und 
ihr Engagement und wünschen ihnen alles 
Gute für ihre Zukunft. 
Auf das kommende Schuljahr mussten so-
mit drei neue Lehrpersonen gesucht wer-
den. Wir freuen uns mitteilen zu dürfen, 
dass wir alle offenen Stellen besetzen 
konnten. Wir möchten Ihnen diese neuen 
Lehrpersonen nachfolgend kurz vorstellen. 
 
Nicole Glanzmann (Kindergarten): 
Frau Glanzmann ist 28 Jahre alt und 
wohnt in Dierikon. Sie hat die Ausbildung 
zur Kindergärtnerin im Jahr 2003 abge-
schlossen. Nach ihrem Abschluss hat sie 
eine Stelle als Kindergärtnerin in Ballwil 
angetreten. Seit dem Schuljahr 2007/08 
führt sie eine 1. Klasse in Ballwil. 
 
Anita Gluderer (2. Klasse): 
Frau Gluderer ist 24 Jahre alt und wohn-
haft in Luzern. Sie hat die Ausbildung zur 
Primarlehrerin im Jahr 2006 abgeschlos-
sen. Seither hat sie an diversen Schulen 
Stellvertretungen belegt, unter anderem 
hat sie auch fast während des ganzen 
Schuljahres an unserer Schule diverse Stell-
vertretungen geleistet. 
 
Bruno Burri (3./4. Klasse): 
Bruno Burri ist 44 Jahre alt, verheiratet, Va-
ter von 3 Buben und wohnhaft in Buchrain.  
 

 
 
Herr Burri hat seit seinem Abschluss immer 
im Vollpensum unterrichtet.  
Im Jahr 2001 hat Herr Burri die Ausbildung 
zum Schulleiter abgeschlossen. Seit 2003 ist 
er in Meggen in einem Teilpensum Schullei-
ter und unterrichtet die 3./4. Klasse. Herr 
Burri wird im kommenden Schuljahr, zu-
sammen mit Frau Epp, die 3./4. Klasse als 
Klassenlehrperson übernehmen. 
  
 

Autofahrer:  
Bitte Geschwindigkeit  
anpassen. 
 
Verschiedentlich wurde die Schulpflege in 
den vergangenen Wochen darauf auf-
merksam gemacht, dass es Autofahrerin-
nen und Autofahrer gibt, die in der Umge-
bung des Schulhauses zu schnell unter-
wegs sind. Wir fordern daher Anwohner, 
Eltern, Besucherinnen und Besucher der 
Entsorgungsstellen auf, Rücksicht zu neh-
men und die Strasse vor dem Schulhaus in 
angemessenem (langsamen) Tempo zu 
befahren. 
 

 
 

Wir wünschen al-
len schöne und 

erholsame Som-
merferien!  

Ihre Schulpflege, 

Schulleitung 

LehrerInnen-

Team 
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Soziales / Organisationen 
 

Angebote für 
Seniorinnen & Senioren 
 
Kontaktperson 
Walter Kopp 
Chalet-Dörfli 1, Meierskappel 
Telefon 041 790 68 80 
 
Wanderungen 
Jeden Dienstagvormittag im Sommer und 
von Winter bis Frühjahr nachmittags mit 
den Aktiven Senioren Rotkreuz. 
 
Mittagstisch 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Restaurant Strauss. Anmeldung nicht erfor-
derlich. 
 
 
Beratungsstelle Pro Senectute  
Ältere Menschen sowie deren Angehörige 
erhalten unentgeltlich vertrauliche Bera-
tung bei Anliegen oder Problemen wie Le-
benskrisen, Wohn- und Beziehungsfragen 
oder bei finanziellen Schwierigkeiten. Wir 
sind für Sie da. 
 
Kontakt 

Erwin Zellweger 
dipl. Sozialarbeiter HFS, 
Morgartenstr. 7, Luzern 
Telefon 041 210 73 43 

Ortsvertretung Pro Senectute 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 
Seniorenturnen 
 
Jeden Montag 14.00 – 15.00 Uhr  
im Singsaal 
 
Kontakt 

Rita Seeholzer 
Telefon 041 790 17 92 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
Ressort Senioren 
 
Kontakt 

Alicia Holzer 
Telefon 041 790 42 23 
 

FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
„Senioren Qi Gong“ 
jeweils am Mittwoch, 09.00 – 10.15 Uhr 
im Vereinslokal.  
 
Kontakt / Anmeldung 

Rita Jäger, Telefon 041 790 21 84 
 
 

Allgemeine Angebote 
 
Informationen Bildung und Sport  
Bundesplatz 14,6002 Luzern 
Telefon 041 226 11 99 
 
FAM – Frauen Aktuell Meierskappel 
 
Ressort Babysitter-Vermittlung 
Kontakt 

Regula Koller-Ineichen  
Telefon 041 790 57 79 
regula@thistown.ch 
 
Sozial-Beratungszentrum für Alkohol- und 
andere Suchtfragen, Amt Luzern 
Obergrundstrasse 49, 6003 Luzern 
Telefon 041 249 30 60 
 
Spitex 
 
Der Spitex-Stützpunkt bietet Familienent-
lastung, Pflege und Haushalthilfe. 
 
Kontakt 

Spitex Risch-Rotkreuz-Meierskappel 
Telefon 041 790 44 54 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sozial-BeratungsZentrum für Alkohol- 
und andere Suchtfragen, Amt Luzern 
 

 
 
Obergrundstr. 49, 6003 Luzern, 041 249 30 
60 
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Veranstaltungskalender  

 

Juli 2008 
 

Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 

Di, 1.   SoliTex/Tell-Tex GmbH, Kleider- und Schuhsammlung  

Mi, 2. Kollers-Hoftreff 19.00 – 20.30 Kollers-Hoftreff, Nordic Walking Frühsommer Treff 

Do, 3. Kollers-Hoftreff  
Pfarrstube 
Singsaal 

09.00 – 10.30 
09.00 – 11.00 
19.45 – 21.15 

Kollers-Hoftreff, Nordic Walking Frühsommer Treff 
FAM, Frauen-Kafi-Treff 
FAM, Yoga für Jedermann und –frau Frühlingskurs 

Fr, 4. Schule  Schulschluss-Gottesdienst 

Sa, 5.   Beginn Sommerferien 

Do, 10. Spielgruppenlokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

So, 13. Bauernhof Gerbe 18.00 – 20.00 Festival Sommerklänge, Konzert “Höchst romantisch - 
aber nicht nur”, Tecchler-Trio, siehe auch 
www.sommerklaenge.ch 

Do, 17. Spielplatz Sonnenheim 
oder Sagenmatt (nur 
bei schönem Wetter) 

15.00 – 17.30 FAM, Spielplatz-Treff 

Sa, 19. Rain 18.00 Säulifäscht 

 
 August 2008 
 
Tag Wo Zeit Veranstalter, Veranstaltung 

 

Fr, 1.   Nationalfeiertag 

Di, 12.  19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Do, 14. Spielgruppenlokal 14.00 – 16.00 FAM, Mütter- und Väterberatung 

Fr, 15.   Mariä Himmelfahrt 

Mo, 18.   Schulbeginn 

Di, 19.  19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Do, 21. Spielplatz Sonnenheim 
oder Sagenmatt (nur 
bei schönem Wetter) 

15.00 – 17.30 
 

FAM, Spielplatz-Treff 

 Schiessanlage “Untere 
Allmend”, Udligenswil 

18.00 – 20.00 
 

Allmendschützen Udligenswil, obligatorisches Schiessen 

 Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 

Sa, 23. Schiessanlage “Untere 
Allmend”, Udligenswil 

09.00 – 12.00 Allmendschützen Udligenswil, obligatorisches Schiessen 

Sa, 23. Schulhaus Höfli  Jugendteam Meierskappel, 32. Dorfturnier 

So, 24. Schulhaus Höfli  Jugendteam Meierskappel, 32. Dorfturnier 

Di, 26.  19.45 – 21.45 Feuerwehr Meierskappel, Fachausbildung 

Do, 28. Singsaal 19.45 – 21.15 FAM, Yoga für Jedermann und –frau Herbstkurs 

Fr, 29. Schiessanlage “Untere 
Allmend”, Udligenswil 

18.00 – 20.00 Allmendschützen Udligenswil, obligatorisches Schiessen 
 

Sa, 30. Schiessanlage “Untere 
Allmend”, Udligenswil 

09.00 – 12.00 Allmendschützen Udligenswil, obligatorisches Schiessen 
 

 
 
 


